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Vorwort

Die Untersuchung erfolgt in Ubereinstimmung mit dem Unfalluntersuchungsgesetz — UUG
2005, BGBI. I Nr. 123/2005 idgF.

Da sich der gegenstandliche Vorfall vor Inkrafttreten des UUG 2005 ereignet hat, ist die
Untersuchung gemaR der Ubergangsbestimmung des § 28 Abs. 1 UUG 2005 nach den
Vorschriften des Flugunfall-Untersuchungs-Gesetzes — FIUG, BGBI. | Nr. 105/1999,
aufgehoben durch BGBI. | Nr. 123/2005, mit einem Bericht abzuschlieRen.

Der Bericht hat sich in seinem Inhalt nach Art und Umfang des Unfalles oder der Stérung
zu richten. Die gegenstandliche Untersuchung wird mit einem vereinfachten
Untersuchungsbericht gemaR § 11 Abs. 4 FIUG abgeschlossen. Der vereinfachte
Untersuchungsbericht hat lediglich Angaben liber die an dem Vorfall beteiligten

Luftfahrzeuge und den Hergang des Vorfalles zu enthalten.

Zweck der Untersuchung von Unfdllen und schweren Storungen ist ausschlief3lich die
Feststellung der Ursache des Unfalles oder der schweren Stérung zur Verhiitung kiinftiger
Unfalle oder schwerer Stérungen. Die Untersuchung dient nicht der Feststellung des

Verschuldens oder der Haftung.

Der Bericht ist so formuliert, dass die Anonymitat aller an dem Vorfall beteiligten

natirlichen oder juristischen Personen gewahrt wird.

Alle in diesem Bericht angegebenen Zeiten sind in UTC angegeben (Lokalzeit = UTC + 2
Stunden).
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Hinweis

Der Umfang der Untersuchung hat sich nach dem Ausmaf’ und der Art des Unfalles oder
der Stérung sowie nach den voraussichtlichen Erkenntnissen fiir die Verbesserung der
Sicherheit zu richten. Das Untersuchungsverfahren ist unter Berlcksichtigung dieser Ziele

einfach und zweckmaRBig durchzufihren.

Die Untersuchung ist ein Verfahren zum Zweck der Verhitung von Unféllen und
Stoérungen, das die Sammlung und Auswertung von Informationen, die Erarbeitung von
SchluRfolgerungen einschlieflich der Feststellung der Ursachen und gegebenenfalls die
Erstellung von Sicherheitsempfehlungen umfasst. Die Ermittlung der Ursachen dient nicht

der Feststellung des Verschuldens oder der Haftung.
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Einleitung

Der Bereitschaftsdienst der Flugunfalluntersuchungsstelle wurde am 23.09.2003 von der
Such- und Rettungszentrale der Austro Control GmbH (ACG) lber den Vorfall informiert.
GemaR § 1 Abs. 1 Flugunfall-Untersuchungs-Gesetz - FIUG wurde eine Untersuchung des

Vorfalles eingeleitet.

Die Untersuchungseinleitung erfolgte somit vor dem Inkrafttreten des UUG 2005 und vor
der Errichtung der Sicherheitsuntersuchungsstelle des Bundes (SUB). Die SUB hat in
weiterer Folge die gegenstdndliche Untersuchung ibernommen. Aufgrund der Vielzahl der
damals eingeleiteten Untersuchungen sowie wegen zwischenzeitlich fehlender personeller
Ressourcen hat sich eine erhebliche Anzahl an nicht abgeschlossenen Untersuchungen von
lange zurtlickliegenden Vorfillen ergeben. Die SUB ist nunmehr bestrebt, diesen Riickstand
ehestmoglich abzuarbeiten.

Die gegenstandliche Untersuchung wird daher mit einem vereinfachten
Untersuchungsbericht abgeschlossen, wie dies gemaR § 11 Abs. 4 Flugunfall-
Untersuchungs-Gesetz — FIUG bei Unfdllen und Stérungen, deren
Untersuchungsergebnisse nicht von wesentlicher Bedeutung fur die Sicherheit der
Luftfahrt sind, vorgesehen ist. Eine Anhérung (Stellungnahmeverfahren) hat in derartigen
Fallen gemald § 10 Abs. 3 FIUG zu unterbleiben. Der vereinfachte Untersuchungsbericht
enthalt lediglich Angaben liber die an dem Unfall beteiligten Luftfahrzeuge und den
Unfallhergang (§ 11 Abs. 5 FIUG).
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Sachverhalt

1.1 Beteiligtes Luftfahrzeug/Beteiligte Luftfahrzeuge

Betreiber: Bedarfsflugunternehmen
Luftfahrzeughersteller: Cessna (Textron Aviation Inc.)
Type/Modell: 525 Citation

Antriebsart: 2 x Turbofan
Staatszugehorigkeit: Osterreich

Unfallort: Flughafen Wien, Piste 34
Flugphase: Landerollphase
Startflugplatz: Flughafen Innsbruck
Zielflugplatz: Flughafen Wien

1.2 Hergang

Flugverlauf und Hergang wurden aufgrund der Aussagen von Beteiligten und Zeugen in
Verbindung mit den Erhebungen der Organe des offentlichen Sicherheitsdienstes und der
Mitarbeiter der Flugunfalluntersuchungsstelle sowie der Sicherheitsuntersuchungsstelle
des Bundes wie folgt rekonstruiert:

Mit dem Luftfahrzeug Cessna 525 wurde am 23.09.2003 ein Flug vom Flughafen Innsbruck
zum Flughafen Wien durchgefiihrt. An Bord befanden sich Pilot, Copilot und zwei
Passagiere. Die Landung am Flughafen Wien erfolgte um 15:02 Uhr auf Piste 34.

Nach normaler Landung blockierte das linke Hauptfahrwerksrad. Der Reifen platzte und
das Luftfahrzeug sackte nach links ab. Trotz Gegensteuerns mit dem rechten
Seitenruderpedal, inklusive Bremsen rechts, konnte das Luftfahrzeug nicht auf der
Pistenmittellinie gehalten werden. Das Luftfahrzeug brach nach links zum Pistenrand aus,
beschadigte ein Pistenrandfeuer, liberquerte den Grasstreifen neben der Piste mit

seitlichem Driften und kam am Rollweg B10 zum Stehen.
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1.3 Personenschaden

Tabelle 1 Personenschaden

Verletzungen Besatzung Passagiere Andere
Todliche

Schwere

Leichte/Keine 2 2

1.4 Schaden am Luftfahrzeug

Es entstanden Schaden an der Unterseite der linken Tragflache, Landeklappe links, dem

linken Hauptfahrwerk, linken Rad, linken Reifen sowie der linken Felge.

Abbildung 1 Luftfahrzeug in Endposition

Quelle: Flughafen Wien

8von 10 Vereinfachter Untersuchungsbericht



Vereinfachter Untersuchungsbericht 9von 10



Sicherheitsuntersuchungsstelle des Bundes
RadetzkystralRe 2, 1030 Wien

+43 171162 65-0

fus@bmk.gv.at

bmk.gv.at/sub



mailto:fus@bmk.gv.at

	Impressum 
	Vorwort 
	Hinweis 
	Inhalt 
	Einleitung 
	Sachverhalt 
	1.1 Beteiligtes Luftfahrzeug/Beteiligte Luftfahrzeuge 
	1.2 Hergang 
	1.3 Personenschäden 
	1.4 Schäden am Luftfahrzeug 


